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ES BESSEREX! e Gemeinheit! Jetzt chan ich mini
Gelte Feufliber wieder hei träge!"

Zoll
Revision

«Wissen Sie», erzählte mein Coupé-
nachbar, als wir uns der Grenze
näherten, «es ist jetzt besonders
ungemütlich bei der Zollrevision, weil sie
einem auch auf Devisen untersuchen.
Ich war unlängst dabei, wie sie einen
erwischten. Der musste wohl denun¬

ziert worden sein, denn der Zöllner
durchsuchte sein Gepäck so peinlich,
wie ich es noch nie erlebt hatte.

Wenn Luzern
dann duPonf-Bai
Stimmungs-Ensemble

Trotzdem schien alles in Ordnung zu

sein, bis zuletzt dem Zollmann eine

prall gefüllte grosse Zahnpastatube
auffiel. Und was meinen Sie, was drin
steckte? Mindestens zwanzigtausend
Schilling. So ein Pech! Na, das
Gesicht hätten Sie ...» «Zollrevision,
meine Herren!» tönte es da und der

Beamte begann mit seiner Inquisi-
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